
Der Gesellschafter.
Amts - und InteltigenMatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

90 . Dienstag den 8 . November 1864.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬
jährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebühr:  rie dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Scbrift oder deren Raum bei 'einmaligem Einrückcn

2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je lft - kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Nellanntmachungen.

Obcramt Nagold . Es kommt zuweilen, namentlich in hochgelegenen Ortschaften vor, daß Hausbesitzer vor dem Winter
die Außenseiten ihrer Häuser mit Stroh verkleide » , (sog. Festungen machen ) oder auch in unmittelbarer Nähe der Häuser , sowie an
den Scheunen , Strohbansen anfsetzen . Bei der Feuers -Gefahr , welche dieses Verfahren so nahe legt , steht sich das Obcramt ver¬
anlaßt , die Ortövorsteher anzuweisen , baß sie anf Abstellung desselben dringen , und dafür sorgen , daß Slrohhanfe » , welche etwa
wegen Mangels an Raum nicht innerhalb der Scheunen re. verwahrt werden können , mindestens 50 Fuß von Gebäuden entfernt
gelagert werde » .

Ten 4 . Nov . 1864 . K . Obcramt . Döltz.

Oberamt Nagold . Bekanntmachung , betreffend die Rekrntirnng des Jahres 18 US.
In säinmtlichen Gemeinden ist mit Enlwerfnng der Rekrntirungs -Listcn am 1. Dezember d . I . z» beginnen und dieß auf

ortsübliche Weise zu veröffentlichen . Der Gemeinderath beauftragt den Ortsvorsteher und den Rathsschreiber mit der Enlwerfnng
der Orlsrekrntirungs -Liste ; sind diese Stellen in einer Person vereinigt , so bat der Ortsvorsteher ein Gemeinderathsmitglicd als
Urknndsperson beiznziehen . Hinsichtlich der Mitwirkung der Ortsgeistlichen bei Anlegung jener Listen wird anf tztz 10 und 11 der
Instruktion zur Kriegsdienst -Ordnung (Reggsbl . von 1814 , S . 17 re.) hingewiesen.

In diese Listen sind alle  im Jahr 1844 geborenen Söhne von OrlS -Einwohnern , ohne Rücksicht anf Tüchtigkeit , Beruf
oder Familienverhältniffe , anfzunehmen ; Eltern und Vormündern liegt eö ob, dafür zu sorgen , daß dieselben wirklich anfgenommen
werden . Militärpflichtige , welche wegen unterlassener Anzeige übergangen würben , werden , sobald dieß bekannt ist, ohne Rücksicht
anf ihr Alter , und vorbehaltlich gesetzlicher Strafen im geeigneten Falle , zur nächstfolgenden Aushebung gezogen ; anch^können sie vor"
erfüllter Pflicht weder Erlaubniß zur bürgerlichen Niederlassung , noch Neiseurknnden re. erhalten.

Die Aufzeichnung der pflichtigen Jünglinge geschieht nach Anleitung der tzz. 12 — 21 der obengenannten Instruktion ; Anspruch«
aus Befreiung (Art . 5 ), Zurückstellung wegen Berufs - oder Familicnverhälinissen (Art . 29 ) und auf Verwillignng einjähriger Dienst¬
zeit (Art . 32 deS Gesetzes vom 22 '. Mai 1843 ) sind womöglich schon bei der Aufzeichnung zu erheben und die Bethciligten zu als¬
baldiger Beibringung der erforderlichen Urkunden aufzufordern . Solche Ansprüche sind sodann in Spalte 7 der Liste nach Anleitung
deS tz. 24 , Pkt . 6 der Instruktion einzntragen.

Die Ortsrekrutirnngs -Listen sind doppelt  ansznferkigen , vom Schultheißen und Rathsschreiber (oder der betreffenden Urkunds¬
person ). zu beurkunden , sodann dem »Geineinderath zur Prüfung . Berichtigung und Anerkennung vorzulcgcn , auch hinsichtlich ihrer
Uebereinstimmung mit den Kirchenbüchern und Familien -Registern vom Ortsgeistlichen zu beglaubigen.

In der Mitte des Monats Dezember  ist sorort die Liste in dem Rathslolal zu jedermanns Einsicht 14 Tage  lang
anfzulegen , und außerdem ist noch ein besonderes NamenSverzeichniß der Militärpflichtigen mit Angabe der Namen ihrer Väter an
der Rathhausthüre anznheften , auch daß und wo dieß geschehe» , in der Gemeinde bekannt zu machen . In der Liste ist vom
Ortövorsteher  eine Beurkundung deS Vollzugs Alles dessen anzubängen.

Sollte in Folge der Veröffentlichung sich Anstände ergeben , so muß die Liste alsbald ergänzt oder berichtigt werden , und das
eine  Exemplar derselben ist längstens bis zum 2 . Januar,  bei Vermeidung einer Rüge , dem Oberamt einzusendcn.

Es wird erwartet , daß alle Notizen in den Ortsrckrnlirungs -Liste» vollständig , zuverlässig und pünktlich seien und daß bei Ausge¬
wanderten die Zeit ihrer Auswanderung oder Abreise genau angegeben werde.

Die Tabellen dazu werden den Ortsvorstehern zugesendet werden.
Den 4 . Nov . 1864 . K . Oberamt . Böltz.

2j * K . Oberamtsgericht  Nagold.
Schttlden -Liquidation.

In zder Gantsachc des P Fuhrmanns
und Saucrwasserhändlcrs Eonrad Klenk
von Haiterbach wird die Schulbenliqnida-
tion am

Montag den 13 . Dez . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhanse vorgenommen,
wozu die Gläubiger und Absondernngsbe-
rechtigte hiedurch vorgeladcn werden , um
anlweder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an der Li-
gUldations -Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rcceß , in dem einen wie in dem
andern Fall unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für ihre FordergMmr selbst sowohl,
als für deren etwaigen Vorzugsrechte anzn-

melden . Die nicht liqnidirendc » Gläu¬
biger werden , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind , am
Schluß der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs und der Bestä¬
tigung des Güterpflegers ter Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse heitreren.

Das Ergebniß deS Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines besseren
Käufers in dem Fall , wenn der Liegen¬

schafts -Verkauf vor der Liquidakions -Tak-
fahrt stattgcfunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wen » der Verkauf erst
nach der Liqnidakivns -Tagfahrt vor sich geht,
von dem VerkanfStagc an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 4 . November 1864.
König !. Oberamtsgericht.

P f e i l st i cke r.

H o r n b c r g.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen , ca.

230 Ruthen Weg im Hinterbrnnnenberg
am Montag den 14 . Novbr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Nathhaus zu verakkordiren,
wozu Liebhaber eingeladen werden.



Die Herren OrtSvorsteber werden um
die Bekanntmachung gebeten . .

Den 4 . Nov . 1d64.
Schnltbeißeuamt.
A .V . Leeg  er.

3j2 Ucbe »berg,
OberaintS Nagold.

Lang - und Scheiterholz -Verkauf.
Am Samstag den

12 . November,

si Nachmittags 1 Uhr,
1^ /2  kommen ans hiesig
Wi/aem Nalhbans rem

(tzt-uieindewald Enz-
^ ^ _ walb

^ 9 Klafter buchenes,

KöLver Ksnsbau -LEerie.

3 4 Klafter trinneiieö Hvlz unv

gesunden'

11 Stämme Langholz
zum Verkauf , wozu die Liebhaber Ungela¬
den werden.

Den 1 . Nov . 1864-
Schnltheißenamk.

Kubier.

Privut - Ve!rainitmachungen.

P f rondvr  f,
Obcraiuts Nagold.

AnfderStraße
von hier nach
Wildberg ist
ein wollener

PferdSkeppich gesunden wor-
^de», welchen der rechtmäßige

Eigentbümergegcn C» trichIuug
der Einrnckungsgebnhr bei

dem Unterzeichneten abboten kann.
De » 2 . Novbr . 1864.

Schultheiß Braun.

II n l e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold,

Abraham Geigers  Wittwe verkauft
ans freier Hand ihren an der Straße nach

Haiterbacb gelegenen Hausan-
lheil , welcher enthält ertube,

^ ^ M ^ E Slnbeukammer . Küche , Keller
und die Hälfte an einem Stalle.

-ferner kommt znm Verkauf : Sämmt-
licher HanSrakh , 'ungefähr 18 Simri Kar»
toffeln und etwas Dinkel,

Kanfsliebhaber hiezu werden auf
Montag den 14 , Nov,

Vormittags 10 Uhr,
zum erüen und letzten Verkauf in ihre
Wohnung höflich eiugeladen.

N a g o l d.

Hllenarver sairrmlung - cs
Gewerbe -Vereins

bei Bierbraner Bischer  Sonntag de » 13,
ds ., Nachmittags präcis 4 Uhr.

Tagesordnung:
1 ) Mittheilnng über die Thätigkeit des

Vereins im abgelaufenen Jahre;
2 ) Wahl eines Vorstandes , Viceverstanbes,

Cassrers und Anefttrnffes;
3 > Mitkhcilungen aus dem Jahresbericht

der Handelskammer pro 1863 , über den
Haustrhandel rc.
Die Vcrcinömitglieder , sowie die für

die Sache sich Jntercfsirenden werden hie-
mit freundlich eiugeladen vom

Ausschuß.

M1 >MerWchtwr GenschMtziiuKSr . U . des, KttzuHch
Kol » , nr» vier üÄchere PptlenbitttK des herrlichen D.omK

vo » Preußen 61 dem Dombau -Vercln
zu Kot » ,, Ni» dw Püchexe PijUcndititK »es herrtichen G.omK und dessen, Thürme zu ermöglichen , di«
SrrichAng , cinev grirKankigei » Lotztzerie,. für einmal , gchatt «tz worden-

Dieselbe bietet folgende Gewinne:
Einen Hauptgewinn in daarcm Gelds von . 175,000 fl.
Eview dstto dlllw „ . . . . . 17,500 fl.
Emen ditto dttba „ . 8,750 ff.
Fünf ditto dilto „ . . fl l750 fl - 8,750 fl.
Ferner eine große Anzahl von Kunstwerke !! im Wcrthe von 59,500 fl.

Ein Loos tostet 1 pr . Thkr. oder 1 fl. 45 kr. 21 Loose kosten 20 pr.
Thlr . oder 35 fl. Die Ziehung findet im Dezember 1864 öffentlich unter

Aufsicht der königl. Regierung in Köln  statt.
Das Unterzeichnete Handlnngshaus vom lobt . Dombau -Vcrein als Haupt -Agent dahier mit

dem Verkauf der Loose betraut , wird icden Auftrag gegen baar oder Papiergeld , pünktlich ausfüh¬
ren , so wie jede Auskunft gern criheilcii.

Im Königreich Württemberg ist der Verkauf der Loose gesetzlich erlaubt , und sind wir in
Stand gesetzt , Abnehmern größerer Loos -Partie » , so wie denjenigen , welche sich mit dem Verkaufe
der Loose befassen wollen , die annehmbarsten Vorthcilc gewähren zu können . Näheres auf frankirtc
Anfragen . Die Haupt -Agenten

AIai ' 1 » 8oI » i » «r in Frankfurt am Main,
Bank - und Wechselgcschäft.

Ä>8 . Z » größerer Bequemlichkeit des Publikums können bei der Redaktion dieses Blattes , unter
Einzahlung der Beträge , Loose bestellt werden.

Zur Fe

Bern eck. — Sii » merSscld . !

H o ckZeits - GinINäu n g . !
Fier der ehelichen Verbindung unserer Kinder !

Martin und Dorothea
auben wir uns , unsere Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dien sta g den 8 . November
das Gasthaus znm Löwen in Simmersfeld und

Donnerstag den 10 . November
das Gasthaus znm  Waldhorn in Berneck frcnndlichst cinzuladen.

Martin Bänerlc , Oelmnller in Berneck,
Friedrich Dengler , Schiltmnller.

SM.
2s ' He i r e nvcr g,

FtrhrgeßegeZZHeiL
cZLrG ' GtsZ 'ttgKrt -,

Der Unterzeichnete fährt vom Freitag
den 1 ! , Nov . d. I . an regelmäßig jeden
Dienstag » nd Freitag , Morgens 8 Uhr,
mit einem Omnibus von hier nach Stutt¬
gart ab , und am andern Tag wieder zu¬
rück. Sein Absteigquariiec ist in iwrDen-
»inger ' schen Bierbrauerei . Die Hin -; oder
Herfahrt tostet die Person 48 kr. Auch
werden Besorgungen jeder Art angenommen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
höflich

Jakob Gwinncr.

Isctshausen,
Oberanits Nagold.

2 gebrauchte , noch gut erhal-
lene Knhwägcn , sowie einen

dienen Amerikaner - .̂
.̂-ftug »ul Flanderrjestcr hat bil - ^

lig zu verkaufen _
Schmidmcistcr Schöllt ) am m er.

O b e r scbw anders.
Zn der demnächst bevorstehenden Wahl

eines OrtsvorstcberS wird
Dakvb Walz , Frnchthändler,

in Vorschlag gebracht >
von mchrcren Bürgern.

2j . N a g o l d.

HV« iSv » v 8trIvlLK » rii » e>

U7i »tv » L » vLL « i »,
empfiehlt zu billigen Preisen

I . C . Psleidercr.

Haiterbach.

» « « fl Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zn '4 ' /s pCt.
auSzulcihen

I . G . Conzclmann.

2j ' Egen  h a u se n,
Oberanits Nagold-

» « « fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich auS-
znlcihen Michael Bäuerle.

Isclöhansen,
Oberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem findet ein Scbrciner-
gesclle auf Möbel sogleich dauernde Be¬
schäftigung.

Schreiner Lutz.

Nv hrd or f.
Einen Ladcnstandcr mit Schubladen und

Fächer für ei» Spcccrcigeschäft hat billig
zu verlausen

Gottlob Re .ichert.



rb.ru -Verein
^glichen, di«

li pr.
lich unter

dahier mit
tlich auSfüh-

siad wir in
em Verkaufe
auf frankirtc

am Main,

rttcS , unter

MW!

srv,

fleidcror.

geld
i>4 ' /- pCt.

zclm ann.

gel-
ogleich auS-
B auerle.

i Sckrciner-
lernde Be¬

rel ner Lutz.

bladen und

Hai billig

R e.ichert.

F r i, ch t - P r e i j e.

firncht-
gattn » gen.

Kagold,
5. Novbr . 1864.

' Attewstaig,
26 , Okt. 4864.

Freiide » üba- t,
29. Okt. 4864.

Calw,
29. Okt. 4364.

' Tübinger »,
,24 . Okt. 4864. '

Heitbronii,
5. Nvvm . 4864.

ÄiLtnalicir -Peeit «.

, .M - . »aM
,m,ndile„ch tristere« 14 sr . 43 !r.

d>o. ,,erinnere« — ist
Kall>ste,,ch- . . t» ,, Ist „
Schweinefleisch

' nbqczr'gen . . IS „ ,2
»„nbqe.jogen . 43 .. 43 ,,

3 Ps. .sterncnbr . LS.. LS,
3 Mi'itelbro« . L4 „ — '
3 Pchwarzbr. - Ast,, — ,,
I Kr>Wecksr.' —2 : «M . —Q.
I Pfil id Nnlt:r kostet St kr-
e ^ -omchmalz Ls kr.
> .. Schweineschmalz sst kr.
s Eier für . . . . . tz

Dinkel , alter
neuer,

Lernen , .
P.Ocr . .
Gerste . .
Kaizen .
Roggen . .
Bahnen . .
Erbsen . .
Linsen - . s

ff. kr. fl. kr. ff. kr.

,421  411 4 -

321 316 312
4 6 4 6 4 —

-- 5 9-
-418-
- . 3 53-

-418 — —

ff. kr. fl. kr. fl. kr.
,- 4 42 -

4 42 4 30 4 24
630 - i

3 40 318 3 g
'4 30 4 28 4 27

— — 4 48 -

fl- kr. fl. kr. fl. kr.

6 9 6 — 548
3 34 3 28 320

5 52 5 40 5 30

-418 — —
- 5 42 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 42 3 56 3,35
5 50 5 40 5 24
3 33 3 42 3 12

st. kr. fl. krl' fl. kr.

4 31 4 20 4 9
-5 5t _̂
'3 25 3 24 3 18
-4 6 -

- - 4 40 — —

st. kr. fl. kr. fl. kr.

4 - 3 44 3 —

3 12 3 7 3 —
l322 3 21 320

5 — 458 454

^ a g e s - U e u i g k e i t e n.

Stuttgart.  Von den vielen i» die Oeffentlichkeit gelang¬

ten Gerüchten über die beabsichtigten Reformen in der Staats¬

verwaltung dürft « — wenn sie je ins Leben treten sollte — die¬

jenige die erfreulichste für die betreffenden Kreise sein , daß alle

Besoldungen und Gebellte — statt wie seither in der Mehrzahl

vierteljährlich — künftig alle Monate zur Auszahlung kommen

sollen ; ein Vorhaben , das in pekuniärer Beziehung für viele Fa¬

milien von sehr günstigen Folgen sein und deßhalb alle Aner¬

kennung verdienen würde . (N . T .)

Stuttgart,  2 . Nov . Die Veterinär -Aerzte haben Ver¬

suche gemacht , Pferde , die durch einen Schlag , oder durch einen

Sturz ' « , dgl . ein Bein gebrochen , wieder hcrzustcllen . Der

jüngste Fall wurde in der Weste behandelt , daß das verunglückte

Pferd 42 Tage in Gurten gehängt wurde ; am 43 . Tag wurde

hs „ gestellt " . Als mau am ander » Morgen nach demselben sah,

war der Fuß wieder vollkommen gebrochen . Es zeigt sich immer

mehr , daß eine chirurgische Kur , wenn sie von Erfolg sein soll,

sehr kostspielig und nur bei Pferden von hohem Wcrthe auzuwen-

den ist ; es ist übrigens niemals ein Gelingen der Kur auch nur

mit einiger Sicherheit vorauszusagen.

Stuttgart,  3 . Novbr . In Betreff der Wiedereröffnung

unserer Kammern scheint cs min fest zu stehen , daß solche vor

Mitte des kommende » Monats nicht znsawmentreteii können , da

noch so viele Berichte ausstehen . — Nach einem Erlaß der Forst¬

direktion an alle Forstämtcr wird denselben aufgegebeii , die sämuit-

lichen Nutzuugsplaue und Holzhaucrlohiisakkorde für 1865 recht¬

zeitig vorzulege » , damit bei dem starken Verbrauch des letzten

Winters , der alle Vorräthe auszehrte , kein Mangel in den Holz¬

gärten eintrttt , wodurch die Marktpreise gesteigert würden.

Stuttgart,  4 . Nov . Die Reise des königlichen Paares

nach Reutlingen , Tübingen und Rottenburg findet in diesem

Herbste nicht mehr statt ; sie ist vertagt worden und zwar auf die

schönere Jahreszeit.
In Oberndorf  a . N . sind am 2 . Nov . im Thale 3 Häu¬

er abgebrgnnt.
Zwiefalten,  2 . Nov . Ein Metzger ans Niedlingen , der

am 26 . Okt . des Morgens in der Frühe über Feld ging , bemerkte

aus der Ferne eine hohe Feucrlohe . Geraden Wegs derselben

zueilend , fand er ans dem Weg von Unlingen nach Riedlingen

drei , mit dem Vordergeschirr noch an die wenigen Ueberreste eines

gänzlich njebcrgcbraiinten , umgestürzten Wagens gefesselte Pferde,

das vordere ziemlich unverletzt , die beiden hinlern von Brand so

fuzchtbar verletzt , daß das eine nach wenigen Tagen verendete,

und best« andern noch es ungewiß ist , ob cs davon kommt . Das

Hintergeschirr au den armen Thicren war gänzlich verbrämst , dem

einen derselben der Schweif herau -sgcbraniit rc. Bei genauerer

Untersuchung fand mau unter dem Aschenhanfcn die Reste des

Fuhrmanns «ist der Wagcnlakeriie ; derselbe war förmlich gebra¬

ten und hatte überdies ; mehrere Beinbrüche . Es war dich der

Knecht und das Fuhrwerk des Adlerwirthk von Unlingen . Der

Knecht , ein junger Mann von etwa 23 Jahre » , war Nackks mir

einem Strohwagen von Unlingen abgefahren , und das entsetzliche

Unglück ist ohne Zweifel folgendermaßen zu erklären : Das vor¬

dere Pferd wollte au einer Stelle der Straße , wo jenseits des

Grabens ein dem Adlerwirth gehöriger Acker sich befand , vom

Wege ablenken und zog die hintern Pferde nach sich. Der Knecht

sprang mit der brennenden Laterne hinter dem Wagen vor , um

die Pferde auf die rechte Bahn zurückznleiteii : allein im selben

Moment schlug wohl der Hnsterwagen um und bedeckte den Fuhr¬

mann , welchem in Folge des Sturzes Arm und Bein gebrochen

wurde . Die Laterne , die er »och in Händon hielt , entzündete

unterhalb das Slroh und verursachte das Feuer , das den Wagen

bis ans die Eiientheile niederbranntc . (Schw . M .)

Wiesbaden,  3 . Novbr . Die nassa nische  Stäudever-

sammlniig ist wegen ihrer oppositionellen Haltung aufgelöst wor¬

den . Neuwahlen sind Vorbehalten.

. Berlin,  31 - Okt . Endlich ist gestern der Abschluß des

Friedens erfolgt . Das Friedensinstriunent hat 24 Artikel und

mehrere Annexa . Die Artikel befolgen dieselbe Reihenfolge , wie

die Präliminarien . Nachdem in den ersten Artikeln die Abtretung

der Herzogtümer an Preußen und Oestreich ausgesprochen und

das Dispostiioiisrccht der beiden Mächte über dieselben anerkannt

worden , erfolgt im Artikel 5 die Feststellung der Grenzlinie.

Ueber de» genauen Gang der letzteren vermag ich etwas Detai-

lirtcs noch nicht mitzntheiicn . Was ich davon weiß , ist, daß

das von Nordschleswig an Dänemark abgetretene Stück dem¬

jenigen glcichkommt , welches durch die abgetretenen dänischen

Enclavcn gebildet wird ; und daß sich die Grenzlinie von der

Südspitze des Amtes Nipen nach Norden beugt , dann aber nach

der Oslküste hin sich wieder nach Süden zieht . Der Art . 7 ent¬

hält die Bestimmungen über die Behandlung derjenigen Besitzer,

deren Grundstücke von der Grenzlinie durchschnitten werden . Die

übrigen Artikel behandeln die Finanzen . Die Herzogthümerffibcr-

»ehmcn als Antheil an der Staatsschuld 29 Will . Thlr . Reickis-

münze , über deren TilgiingsmodiiS im FrieLensinstrument Be¬

stimmungen enthalten sind . Außerdem verpflichte » sich die Dänen,

die gekaperten , aber noch nickst cpndcmuirten »nb verkauften Schiffe

hcrausziigebcii und für die verkauften Ersatz zu leisten . (Fr . P .)

Durch Verfügung des preußischen Kriegsministers v. Roon

wird den militärischen Kreisen , namentlich auch den Unteroffizieren

und Soldaten das Lesen der neuen Wochenschrift : „Daheim"

dringend empfohlen . Diese in konservativem und religiösem Geist

geschriebene Schrift soll die verbotene „ Garienlanbe " ersetzen.

Das Glog au er Aer gern iß  kommt nicht zur Ruhe.

Der „ Niedcrschlcstsche Anzeiger " in Glogau ist wegen graviren-

der Mittheilimgen über die Sache in Anklage versetzt und hat

erklärt , den Beweis der Wahrheit aiitrcten zu wollen . Antonie

Drogaud , die Uebcrlcbende , soll z. B . einer vertrauten Person,

welche die betr . Zeitung zu nennen bereit ist, mitgetheilt haben,

daß die Sander im Alkoven einmal um Hülfe geschrieen habe.

Jener Beweis wird sich auch auf die Erklärung des Phystkus

Ijr . Pollak  in der Schlei . Ztg . berufen . Diese lautet : „ In

Folge der in Nr . 499 der „ Schlei . Ztg ." enthaltenen Aufforde¬

rung bekenne ich mich gern und frei von jedem politischen oder

persönlichen Einflüsse zu der Ueberzeuaung , daß die Agnes San¬

der ohne Verschulden einer andern Person an Koblenoxydgasver-

gistiing verstorben ist . Abweichend von der Darstellung des Hrn.

Div .-Aud . Splittgeber fuge ich hinzu , daß bei der Besichtigung

der Leiche untrügliche Zeichen , die ich hier nicht näher aussühren

kann , für eine stallgehabtc Cobabitation  sprechen . Glogau,

28 . Okt . 1864 . vr . Poüack ."

I » Folge der B aumw o l lenkrisis  haben sehr angesehene

Spinnercibcsitzer in Chemnitz , Werdau und Cniniiiltzschgu ihre

Zahlungen einsteüen müssen.

Wien,  31 . Okt . In unseren Ncgicriiiigskrcisen sieht man

nicht ohne Angst der Entwicklung der Bewegung in Vene-



tien entgegen . Der Korrespondent eines auswärtigen Blattes
schildert die Lage in folgenden Worten : „ Wir sind hier vollstän¬
dig schachmatt , wir haben kein Geld — die Staatskasse » sind
leer — es fehlt au Kredit und Vertrauen . Unser Zustand ist
unerträglich , und wenn etwas über Oestreich kommt , so haben
wir Alles verloren , noch ebe es zu einer Schlacht gekommen ist.
Unsere Minister sind blind , und ihr Eigensinn wird Oestreich
begraben . Zum Glücke für uns weiß Napoleon nicht , in welchem
Zustand wir uns befinden — wir konnten ihm keine drei Wochen
Widerstand leisten . Tie Krise ist eine arge , kein Mensch
hat einen Groschen , und weiß Gott , wie wir uns heraushelfen
werden . Seit 1848 — besser gesagt , seit 1809 hat Oestreich
kein solches politisches und materielles Elend erlebt ."

Wien . In den letzten Tagen wollte eine Frau Nachts
Licht machen , das Köpfchen des Zündhölzchens sprang dabei ab
und ihr aus den bloßen Arm ; derselbe mußte ihr , um sie am
Leben zu erhalten , abgenommen werden . (D . B .)

Mit einem Bahnzug sind vorige Woche 200 junge länd¬
liche Arbeiter zum Lande Mecklenburg  hinaus - uud mit dem
Schiff übers Wasser gefahren . Die Prügelstrafe hat sie sortge-
trieben.

Die Oldenburg ' sche  Denkschrift , die die Rechte des Ol¬
denburgers begründet , besteht aus 360 Seiten Text und einer
Reihe von Beilagen , ist in der letzten Bundcstagssttznng vorge¬
legt und zunächst an den holstein ' schen Ausschuß verwiesen wor¬
den . Die Schrift soll schlagende Argumente für die Ansprüche
des Großherzogs von Oldenburg aufsühren.

Flensburg,  3 . Nov . Die Flensb . Nordd . Ztg . veröffent¬
licht bas amtliche Budget für das Herzogthum Schleswig vom
1 . April 1864 auf 1. April 1365 . Dasselbe enthält einen Ueber-
schuß von 2,013,274 Mark Courant , da die Ausgabcposten für
Civilliste , Apanagen und Kriegswesen wegfielen . Für die Stände¬
versammlung , deren Berufung auf künftigen März vorgesehen ist,
sind 60,000 Mark ausgeworfen . (S . M .)

Bern,  3 . Nov . Von 50 wegen der Genfer Vorgänge
in Untersuchung gezogenen Personen werde » 14 in Anklagestand
versetzt , darunter 12 Radikale und zwei Independenten . Sämmt-
liche Gefangene werden auf freien Fuß gesetzt . Die Assisenoer-
Handlung findet in Genf statt.

Turin,  27 . Okt . Man versichert mir : der König habe
gestern dem versammelten Ministerralh erklärt , daß er sich ent¬
schlossen habe , jährlich 3 Mill . Fr . von seiner Civilliste zu Gun¬
sten des Finanzministeriums anzuwcisen . Die Civilliste Victor
Emmanuels , die nur 15 Mill . Fr . beträgt , ist ohnehin sehr in
Anspruch genommen , und der König konnte bis jetzt seinen Ka¬
pricen nicht genügen ohne bedeutende Schulden zu contrahiren,
die in letzter Zeit bloS , theilweise bezahlt worden sein sollen.

(A . Z .)
Paris,  31 . Okt . Diesen Abend trifft der Kaiser wieder

in St . Elond ein , nachdem er heute in Lyon noch eine große
Revue über das dortige Armeecorps abgchalten hat . Die
Blätter find voll von 'Reiseberichten , die jedoch nur bestätigen,
was wir schon auführten , daß nach der Courtoisie in Nizza die
Monarchen sich fremder als zuvor zeigten . Der Schatten der
kettenklirrenden Polonia ließ keine politische Annäherung zu, und
die kleine russische Partei am Hofe hat sich von Neuem über¬
zeugen müssen, daß cs in der Politik Abgründe gibt , die sich
mit persönlichem Wohlmeinen uud freundlichem Handschütteln nicht
Überdrücken lassen . (K . Z .)

Gin Telegramm aus Marseille  berichtet aus Rom vom
29 . Okt . Eine Baude hat auf der Straße von Nocera 150,000
Franken , welche der Gesellschaft der römischen Bahnen gehörten,
trotz der dieser Sendung mitgegedeueu Bedeckung von 6 italieni¬
schen Lanciers weggenommen . Zwei . dieser Lanciers wurden ge«
tödtet . — Gegen die Räuber , welche die Umgegend von Palest-
rino in Schrecken versetzen , ist eine Abtheilung Zuaven ansge¬
schickt worden . Mobile Kolonnen von päpstlichen Jägern streifen
längs der Gränzen.

Als Müller  in London von den Geschworncn des Mordes
schuldig befunden und von dem Gerichte zum Tobe verurtheilt
wurde , blieb er sehr gefaßt und sagte : Ich bin mit dem Wahr¬
spruch zufrieden ; er entspricht den Gesetzen des Landes ; aber
ich bin nicht auf Grund wahrhafter , sondern auf Grund falscher
Angaben verurtheilt worden . — Der Lord -Oberrichter brach,

ehe er das verhänguißvolle „ Schuldig " sprach , in Thränen aus
und verhüllte einen Augenblick sein Haupt . Müller begann zu
schluchzen, als er abgcführt wurde.

Petersburg,  2 . Novbr . Der Invalide vom Mittwoch
sagt in Antwort auf eine » Artikel der France : Rußland suche
ebenfalls keine Allianz , es ziehe die Freiheit der Aktion vor . Der
Besuch i» Nizza sei ein Akt der Courtoisie uud habe keinen Be¬
zug auf Politik . Der Rath,  welchen die France gibt , eine An¬
näherung zu vermeide » , sei unnütz , da der Versuch dazu nicht
von Rußland kommen könne . (T . d. N .-Z .)

Mau wird unser Zeitalter das der Proceffe nennen . So
wird nächstens in Krakau ein großer Prozeß zur Verhandlung
gelangen , bei welchem ein östreichischer Fiananzbeamter die Haupt¬
rolle spielt . Derselbe ist der Unterschlagung von 3 Mill . 2 -Kreu«
zer-Cigarreu beschuldigt ; ferner soll er aunexirt haben : 1 Million
Cuba - und Portoriko -Cigarren , 60,000 Java , 20,000 Cabanuas,
1 .200,000 Päckchen Rauchtabak , 49 Centner Schnupftabak und
für 13,000 fl. Stempel - und Briefmarken ; alles in 7 Jahrem

Newyork,  22 . Okt . Die Rebellen griffen den Bundcs-
gcueral Sberidan  bei Cedar Creek an und brachten dessen Trup¬
pen anfänglich in einige Verwirrung ; später jedoch siegte Sheri¬
dan , nahm den Rebellen 20 Kanonen und 1600 Gefangene und
verfolgte den geschlagenen Feind . — Die Nachricht von der
Besetzung von Matamoras  bestätigt sich.

Asien.  Eine Depesche aus Suez vom 31 . Oktober meldet,
daß bei einem furchtbaren Sturme , der zu Kalkutta  am
5 . Okt . gewüthet , 110 Schiffe zu Grunde gegangen und 12,000
Personen umgekommeu sind . Die Verluste werben auf 200 Mill.
Frcs . geschätzt . Ein großer Theil der Stadl war überschwemmt;
die Ortschaften a » den Ufern standen unter Wasser.

Die unglückliche Stadt Simbirsk  in Sibirien ist von Po¬
len angezündet worden . Ein Brandstifter , der Soldat Gregorieff,
hat seine That mit den Worten eingestandcn : er habe daS ver¬
gossene unschuldige Polenblut rächen wollen , ein Bekenntniß seiner
Mitschuldigen aber werde ihm die grausamste Marter nicht ent¬
reißen . Hieraus fluchte er vor dem Kriegsgericht in schauerlicher
Weise dem Czaar und dem ganzen Ruffeulhum und rief auf des
ersteren Familie die Rache des Himmels herab . Er wurde er¬
schossen.

Allerlei.

— Ein achtjähriger Knabe , Sohn eines Taglöhners zu Farciennes,
wurde eines Abends von seinen Eltern zum Bäcker geschickt. Das ein-
gekauftc Brod unter 'm Arm und lustig ein Stückchen singend , schlendert
der Kleine nach Hause . Der Weg führte ihn über die Eisenbahn . Im
Augenblicke , wo er sie überschreiten will , kommt der Zug von Namur,
welcher langsam in den Bahnhof von Farciennes cinfährt . Während der
Kleine durch einen Sprung über die Schienen der Gefahr entrinnen will,
fällt er , behält aber Geistesgegenwart genug , sich zwischen die beiden Schie¬
nen zu werfen , damit der Zug über ihn hinweg gehe . Unglücklicherweise
jedoch hakt sich seine Blouse an einen Schneefeger der Locomotive an,
und so wird der Kleine nun mitgcschleppt , bis der Zug im Bahnhofe
hält . Wie er später erzählte , hat er in dieser gefährlichen Lage nur sein
Augenmerk darauf gerichtet , nicht unter die Räder zu kommen . Leider
blieb sein Bemühen vergebens , einer seiner Arme wurde durch ein Rad
am Ellbogen zerquetscht . Während die Eiscnbahnarbeitcr hinzuliefen , den
armen Knaben aus seiner qualvollen Lage zu befreien , erhob sich der¬
selbe , überschritt die Schienen und setzte sich auf den Perron . Dort be¬
trachtete er in aller Ruhe seine fürchterliche Verletzung . „ Ojeh , ojeh,
sagt nur der Mutter nichts " , waren die ersten Worte , die er an die sich
ihm nähernden Personen richtete . Dann bat er die Arbeiter , ihm das
Brod zu bringen , das am Uebergange liegen müsse . Zu Hause angekom-
mcn , schien der kleine Held alle seine Schmerzen zu vergessen , indem er
unaufhörlich seine Mutter tröstete . Bei der sehr schmerzhaften Abnahme
des Vorderarmes zeigte der Kleine einen Muth , dessen wenige Männer
fähig wären . Er wollte sich durchaus nicht chloroformiren lassen , sah im
Gegcntheil der Operation in aller Ruhe zu ; nur zuweilen fragte er , ob
eS bald vorbei wäre . Jetzt sind es drei Wochen her , daß der Kleine den
Arm verlor . Wer aber zufällig vor und nach der Klaffe am Schulhause
von Farciennes vorbei kommt , kann den kleinen Simon Mahaur sehen,
leicht erkenntlich an seinem Armstumpf und seinen schwarzen , feurigen
Augen . Er trägt so siolz wie seine Kameraden die lederne Büchermappe
unter ' m Arm und fingt und tanzt wie ehedem . Die Aerzte , welche ihn
behandelt haben , find höchst erstaunt über die außerordentlich schnelle Heilung.
Nie , sagen sie, haben wir eine solche Eisennatur , nie so viel Kaltblütig¬
keit und trotzigen Muth bei einem Verwundeten angetroffen wie bei die¬
sem kleinen Belgischen Spartaner.

Druck und Verlag de - G. W . Zaiser 'scheu Buchhandlung . Redaktion: Hdlzlc.
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